




14 15

Bereits im Jahr 2020 hatte der Pandemiebeginn die 
Investition soffensive des DJH-Landesverbands Nordmark jäh 
ausgebremst. Die beiden großen Modernisierungsprojekte an 
der Nordseeküste standen zeitweise auf der Kippe und hat-
ten nur dank großer Kraftanstrengungen fortgesetzt werden 
können. Inzwischen sind die Jugendherbergen Büsum und 
Wittdün auf Amrum weitestgehend fertig umgebaut. Darüber 
hinaus konnte der Verband auch in 2021 aufgrund der weiter 
andauernden Corona-Krise und ihrer fi nanziellen Folgen nur in 
deutlich geringerem Umfang als sonst seine Gebäude instand 
halten und modernisieren.

Um an der Nordseeküste weiterhin konkurrenzfähig zu sein, hatte 
der Landesverband Nordmark im Oktober 2018 in Büsum und im 
September 2019 in Wittdün auf Amrum begonnen, seine Häuser 
energetisch zu sanieren und zu modernisieren. An beiden Stand-
orten erhielten u.a. einige Zimmer ein eigenes Bad und eine neue 
Möblierung. Sie bedienen damit den aktuellen Bedarf vieler Gäste-
gruppen, nicht nur zu Pandemiezeiten.

FERTIGSTELLUNG IN BÜSUM
Nachdem bis Ende 2020 schon viele Bereiche in der Jugendherberge 
Büsum fertiggestellt worden waren, konzentrierten sich die Bauar-
beiten im Jahr 2021 letztendlich auf das Bettenhaus D. Im Rahmen 
der touristischen Modellregion Büsum konnte das Herbergsteam ab 
Anfang Mai mit einem Teil seines Hauses an den Start gehen. Von 
Juli 2021 an stand dann die gesamte modernisierte Jugendherber-
ge für ihre Gäste zur Verfügung. Während der gesamten Bauzeit 
investierte der Landesverband Nordmark rund 7 Mio. Euro in den 
Standort Büsum. Die Energetik wurde mit gut 800.000 Euro aus 
dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert 
(EU-Sonderprogramm Integrierte Territoriale Investitionen „Touris-
mus- und Energiekompetenzregion Westküste“ (ITI Westküste)). Da-
rüber hinaus steuerte das Land Schleswig-Holstein etwa 1,77 Mio. 
Euro aus dem IMPULS 2030-Programm zur Modernisierung bei.

STARTSCHUSS FÜR FORSCHERNACHWUCHS AUF AMRUM
Schon vor 2021 hatte sich in der Jugendherberge Wittdün auf Am-
rum einiges getan: Energetisch und in Brandschutzbelangen wurde 
das Haus auf den neuesten Stand gebracht, das Dachgeschoss eines 
Gebäudeteils erneuert sowie Zimmer und Sanitäranlagen aufge-
wertet. In 2021 wurden Restarbeiten durchgeführt, die Terrasse 
umgestaltet und die interaktive Wattwerkstatt im Innenhof errich-
tet. Hier können zukünftig Gruppen unter fachkundiger Anleitung 
den Phänomenen des Wattenmeers auf die Spur kommen. Investiert 
wurde für die gesamte Baumaßnahme ein ähnlich hoher Betrag wie 
in Büsum. Gefördert wurde die Modernisierung mit gut 640.000 
Euro über die Investitionsbank Schleswig-Holstein durch den 
Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und knapp 
1,7 Mio. Euro durch das Land Schleswig-Holstein (Impuls 2030-Pro-
gramm). Zudem wurde die Ausstattung der Wattwerkstatt durch die 
BINGO Umweltlotterie und die Nord-Ostsee Sparkasse mitfi nanziert. 
Für sämtliche Förder- und Unterstützungsmittel an beiden Stand-
orten ist der Landesverband Nordmark weiterhin sehr dankbar.

FRISCHER WIND AUCH IN TÖNNING UND KIEL
Erfreuliche Weiterentwicklungen hat es ebenfalls am Nordsee- 
Standort Tönning gegeben. Hier investierte der Landesverband 
in 2021 einen niedrigen sechsstelligen Betrag, um Brandschutz-
maßnahmen zu optimieren und für einen besseren Schallschutz zu 
sorgen. In dem Zuge wurden Eingangs- und Aufenthaltsbereiche 
ebenso optisch aufgewertet, so dass die Gäste nun von maritimem 
Flair begrüßt werden. 

Für ähnliche sichtbare Neuerungen hat das Team der Jugendherber-
ge Kiel in seinem Haus gesorgt. Größtes Projekt war hier jedoch die 
dringend notwendige Sanierung der Außenfassade.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Pandemie auch weiterhin 
die Möglichkeiten für Modernisierungen im DJH-Landesverband 
Nordmark mit bestimmen. Dafür sind ebenfalls langfristige Stand-
ortanalysen notwendig, die in die Planungen einfl ießen werden.

Investitionen und 
Standortentwicklungen

Investitionen 
2021

1.573.500 €

3.810.300 €

5.747.700 €

52.700 €

264.100 € 1.673.300 €

128.500 €

1.117.700 €

439.900 €

JUGENDHERBERGE BÜSUM

JUGENDHERBERGE TÖNNING

JUGENDHERBERGE WITTDÜN

JUGENDHERBERGE WITTDÜN
Modernisierung und energetische Sanierung

Brandschutzertüchtigung

66.600 €

JUGENDHERBERGE FEHMARN
Neue Heizungsanlage

„Wattwerkstatt“

64.400 €

JUGENDHERBERGE FLENSBURG
Fassadensanierung

JUGENDHERBERGE SCHARBEUTZ
Sanitäranlagen

Instandhaltungen mit Wertverbesserung
(unter 50.000 EUR)

Instandhaltungen / Reparaturen
Ersatzbeschaffungen

Bauten und große Instandhaltungen

Modernisierung und energetische Sanierung

300.100 €

JUGENDHERBERGE KIEL
Fassadensanierung

66.900 €

JUGENDHERBERGE KAPPELN
Neue Wasserleitungen und Bodenbeläge

+
Juli 2021 konnte unsere neu 
gestaltete Jugendherberge in 
Büsum an den Start gehen!

Die Zimmer in Wittdün 
auf Amrum strahlen in 
neuem Glanz!

INVESTITIONEN UND 
STANDORTENTWICKLUNG
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Die Jugenherbergen 
des Landesverbandes

JH ALBERSDORF
Bahnhofstraße 19, 25767 Albersdorf
albersdorf.jugendherberge.de

JH BAD MALENTE
Kellerseestraße 48, 23714 Malente
badmalente.jugendherberge.de

JH BAD OLDESLOE
Konrad-Adenauer-Ring 2, 23843 Bad Oldesloe
badoldesloe.jugendherberge.de

JH BAD SEGEBERG
Kastanienweg 1, 23795 Bad Segeberg
badsegeberg.jugendherberge.de

JH BORGWEDEL
Kreisstraße 17, 24857 Borgwedel
borgwedel.jugendherberge.de

JH BÜSUM
Dr.-Martin-Bahr-Straße 1, 25761 Büsum
buesum.jugendherberge.de

JH CUXHAVEN
Schlensenweg 2, 27476 Cuxhaven
cuxhaven.jugendherberge.de

JH DAHME
Dahmeshöved 1, 23747 Dahme/Ostsee
dahme.jugendherberge.de

JH ECKERNFÖRDE
Sehestedter Straße 27, 24340 Eckernförde
eckernfoerde.jugendherberge.de

JH FEHMARN
Mathildenstraße 34, 23769 Fehmarn
fehmarn.jugendherberge.de

JH FLENSBURG
Fichtestraße 16, 24943 Flensburg
fl ensburg.jugendherberge.de

JH FRIEDRICHSTADT
Ostdeutsche Straße 1, 25840 Friedrichstadt
friedrichstadt.jugendherberge.de

JH GEESTHACHT
Berliner Straße 117, 21502 Geesthacht
geesthacht.jugendherberge.de

JH GLÜCKSTADT
Am Rethövel 14-15, 25348 Glückstadt
glueckstadt.jugendherberge.de

JH HAMBURG „AUF DEM STINTFANG“
Alfred-Wegener-Weg 5, 20459 Hamburg
stintfang.jugendherberge.de

JH HAMBURG „HORNER RENNBAHN“ 
Rennbahnstraße 100, 22111 Hamburg
hamburg-horn.jugendherberge.de

JH HEIDE
Poststraße 4, 25746 Heide
heide.jugendherberge.de

JH HÖRNUM
Friesenplatz 2, 25997 Hörnum (Sylt)
hoernum.jugendherberge.de

JH HUSUM
Schobüller Straße 34, 25813 Husum
husum.jugendherberge.de

JH KAPPELN
Eckernförder Straße 2, 24376 Kappeln
kappeln.jugendherberge.de

JH KIEL
Johannesstraße 1, 24143 Kiel
kiel.jugendherberge.de

JH LAUENBURG „SPORTPLATZ“
Am Sportplatz 7, 21481 Lauenburg/Elbe
lauenburg.jugendherberge.de

JH LAUENBURG „ZÜNDHOLZFABRIK“
Elbstraße 2, 21481 Lauenburg/Elbe
lauenburg-zuendholzfabrik.jugendherberge.de

JH LIST „MÖVENBERG“
Mövenberg, 25992 List (Sylt)
list.jugendherberge.de

JH LÜBECK „ALTSTADT“
Mengstraße 33, 23552 Lübeck
luebeck.jugendherberge.de

JH LÜBECK „VOR DEM BURGTOR“
Am Gertrudenkirchhof 4, 23568 Lübeck
luebeck.jugendherberge.de

JH MAASHOLM (Selbstversorgerhaus)
Exhöft Seeberg 1, 24404 Maasholm
maasholm.jugendherberge.de

JH MÖLLN
Am Ziegelsee 2, 23879 Mölln
moelln.jugendherberge.de

JH NIEBÜLL
Mühlenstraße 65, 25899 Niebüll
niebuell.jugendherberge.de

JH OTTERNDORF
Schleusenstraße 147, 21762 Otterndorf
otterndorf.jugendherberge.de

JH PLÖN
Ascheberger Straße 67, 24306 Plön
ploen.jugendherberge.de

JH RATZEBURG
Reeperbahn 6-14, 23909 Ratzeburg
ratzeburg.jugendherberge.de

JH SCHARBEUTZ
Strandallee 98, 23683 Scharbeutz
scharbeutz.jugendherberge.de

JH SCHLESWIG
Spielkoppel 1, 24837 Schleswig
schleswig.jugendherberge.de

JH SCHÖNBERG
Stakendorfer Weg 1, 24217 Schönberg
schoenberg.jugendherberge.de

JH STADE
Kehdinger Mühren 11, 21682 Stade
stade.jugendherberge.de

JH TÖNNING (Umwelt|Jugendherberge)
Badallee 28, 25832 Tönning
toenning.jugendherberge.de

JH WESTENSEE
Am See 24, 24259 Westensee
westensee.jugendherberge.de

JH WESTERLAND „DIKJEN DEEL“
Lorens-de-Hahn-Straße 44-46, 25980 Westerland (Sylt)
westerland.jugendherberge.de

JH WINGST
Molkereistraße 11, 21789 Wingst
wingst.jugendherberge.de

JH WITTDÜN
Mittelstraße 1, 25946 Wittdün auf Amrum
wittduen.jugendherberge.de

JH WYK AUF FÖHR
Fehrstieg 41, 25938 Wyk auf Föhr
wyk.jugendherberge.de

PARTNER-JUGENDHERBERGEN:

JH HELGOLAND
Gesellschaft für Jugendeinrichtungen e. V.
Postfach 580, 27487 Helgoland
helgoland.jugendherberge.de

JH NEUMÜNSTER
Stadt Neumünster
Gartenstraße 32, 24534 Neumünster
neumuenster.jugendherberge.de
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§ 1 Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen Deutsches Jugendherbergswerk, Landes-
verband Nordmark e. V. Er hat seinen Sitz in Hamburg und wurde am 5. 
November 1947 unter der Nr. 3954 in das Vereinsregister eingetragen. 
Der Landesverband ist Mitglied des Deutschen Jugendherbergswerkes, 
Hauptverband für Jugendwandern und Jugendherbergen e.V., dessen 
Satzung in ihren Grundsätzen für den Landesverband verbindlich ist.  
Er ist als freier Träger der Jugendhilfe anerkannt.

2. Das Gebiet des Landesverbandes umfasst die Länder Schleswig-Holstein 
und Hamburg sowie vom Land Niedersachsen die Landkreise Harburg, 
Stade und einen Teil des Landkreises Cuxhaven.

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

Zweck des Vereins ist die Förderung der Kinder- und Jugendhilfe sowie der 
Bildung. Vor allem fördert er:

· das Reisen und Wandern von jungen Menschen und Familien, ihre 
Verbindung zur Natur und Heimat, ihr Umweltbewußtsein;

· die Erholung im Rahmen der Jugendhilfe und der Gesundheitserziehung;
· die Begegnung von jungen Menschen des In- und Auslandes zur  

Entwicklung gegenseitigen Verständnisses;
· die Befähigung zu sinnvoller Ferien- und Freizeitgestaltung;
· Schulwandern, Schulfahrten, Schullandheim- und Studienaufenthalte;
· Seminare und Bildungsarbeit im Jugendbereich.

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:
· Bau, Erwerb, Bauerhaltung und Betrieb von Jugendherbergen und 

anderen jugendgemäßen Unterkunftsstätten, die allen Mitgliedern 
offenstehen

· Betreuung von Häusern in anderer Trägerschaft, soweit diese vom 
Landesverband als Jugendherbergen anerkannt sind

· Entwicklung von Programmen, Programmangeboten und Mithilfe bei 
der Gestaltung von Aufenthalten in Jugendherbergen

· Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederwerbung
· Durchführung von Lehrgängen und Informationsveranstaltungen
· Fortbildung der ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 

 Mitarbeiter
· Zusammenarbeit mit anderen Jugendherbergsverbänden
· Zusammenarbeit und Erfahrungsaustausch mit anderen Organisationen 

und Institutionen, die gleiche oder ähnliche Zwecke verfolgen

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Landesverband leistet eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche 
Arbeit. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar die in § 2 genann-
ten gemeinnützigen Zwecke gemäß den Anforderungen des Abschnitts 
 „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke ist der Landesver-
band zur Bildung von Rücklagen berechtigt. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein darf keine Person durch 
Ausgaben, die seinen Zwecken fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigen.

§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglieder können werden:

a) als Einzelmitglieder: Einzelpersonen und Familien

b) als körperschaftliche Mitglieder: Vereine, Verbände, Körperschaften, 
Anstalten, Stiftungen, juristische Personen des Privaten und Öffent-
lichen Rechts und sonstige Organisationen, z.B. nicht rechtsfähige 
Vereine, Unternehmungen, Gruppen und Schulen, wenn sie ihren Sitz 
im Verbandsgebiet haben und ihre Satzung bzw. Zielbestimmung und 
ihre Tätigkeit nicht im Widerspruch zu den satzungsgemäßen Zielen 
des Deutschen Jugendherbergswerkes stehen. Ihre Mitglieder oder ihre 
Zielgruppe müssen vorwiegend junge Menschen oder Familien sein..

2. Einzelmitglieder werden dem zuständigen Orts- oder Kreisverband  
zugeordnet.

3. Der Antrag auf Mitgliedschaft von körperschaftlichen Mitgliedern gemäß 
Abschnitt 1 b ist in Textform an den Landesverband zu richten. Körper-
schaftliche Mitglieder, die auf Landesebene arbeiten, werden dem Lan-
desverband zugeordnet, ihre Unterorganisationen sowie  körperschaftliche 

Mitglieder, die auf örtlicher und Kreisebene tätig sind, werden dem 
zuständigen Orts- oder Kreisverband zugeordnet.

4. Gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrages kann die Hauptversammlung 
als letzte Instanz angerufen werden.

5. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung.

6. Der Austritt kann mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des Kalenderjah-
res schriftlich erklärt werden, doch ist der Beitrag für das laufende Jahr zu 
zahlen.

7. Mitglieder nach § 4 Abs. 1 können ausgeschlossen werden:
· wenn diese mit der Zahlung eines Beitrags trotz Mahnung länger als 

sechs Monate im Rückstand sind,
· bei schwerwiegender Schädigung des Ansehens oder der Interessen des 

Deutschen Jugendherbergswerks,
· bei unehrenhaftem Verhalten, indem diese als persönliche Mitglieder 

selbst oder als körperschaftliche Mitglieder durch deren Repräsentan-
ten bzw. Teilnehmerinnen/Teilnehmer einer Gruppe
· in den Jugendherbergen oder auf deren Gelände Straftaten 

begehen, Gewalt androhen oder dazu aufrufen, die Integrität von 
Personen durch sexuelle Grenzüberschreitungen oder in sonstiger 
bedeutsamer Weise verletzten

·  sowie auch außerhalb von Einrichtungen des Deutschen Jugend-
herbergswerks zu Terrorismus oder zu Gewalttaten aufrufen oder 
sich an diesen beteiligen, deren Verherrlichung oder Billigung zum 
Ausdruck bringen, den Holocaust leugnen, sich rassistisch verhalten 
oder sich entgegen der freiheitlich demokratischen Grundordnung in 
Wort, Schrift oder in sonstiger Weise betätigen.

8. Im Ausschlussverfahren ist dem Mitglied Gelegenheit zur Stellungnahme 
zu geben. Die Ausschlussentscheidung ist dem Mitglied einschließlich Be-
gründung unter der von ihm zuletzt benannten Anschrift in Textform mitzu-
teilen. Gegen den Ausschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat 
durch das Mitglied in Textform Einspruch eingelegt werden. Der Einspruch 
hat keine aufschiebende Wirkung.

9. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen 
alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Davon unberührt bleiben 
Ansprüche gegen das Mitglied auf bis zur Beendigung dessen Mitgliedschaft 
entstandene, jedoch von diesem noch nicht gezahlte Beiträge.

§ 5 Beiträge

Die Mitgliedsbeiträge für Einzelpersonen und Familien werden von der Mit-
gliederversammlung des Hauptverbandes festgesetzt. Die Mitglieds beiträge 
für körperschaftliche Mitglieder werden von der Hauptversammlung des 
Landesverbandes festgesetzt.

§ 6 Orts- und Kreisverbände

Im Gebiet des Landesverbandes können rechtlich nicht selbständige Orts- 
und Kreisverbände mit vorheriger Zustimmung der Hauptversammlung 
gebildet werden. Sie eröffnen den ihnen gem. § 4 Abs. 2. und 3. zugeordne-
ten Mitgliedern die Möglichkeit der Mitwirkung und unterstützen die Arbeit 
des Verbandes in ihrem Gebiet. Näheres regelt die Ordnung für die Arbeit 
der Orts- und Kreisverbände, die durch den Landesverbandsvorstand erlassen 
wird.

§ 7 Organe

Organe des Landesverbandes sind:

a) die Hauptversammlung
b) der Vorstand

§ 8 Die Hauptversammlung

1. Die Hauptversammlung setzt sich zusammen aus:

a) den Mitgliedern des Landesverbandsvorstandes
b) den gewählten Vertreterinnen der Orts- und Kreisverbände
c) den Ehrenmitgliedern
d) den Vertreterinnen der direkt dem Landesverband  zugeordneten   

körperschaftlichen Mitglieder

2. Aufgaben sind insbesondere:
· Entgegennahme des Lageberichts und Feststellung des geprüften   

Jahresabschlusses
· Entlastung des Vorstandes
· Wahlen zum Vorstand
· Wahl von mindestens 2 Rechnungsprüferinnen

Satzung Deutsches Jugendherbergswerk 
Landesverband Nordmark e. V.
(In dieser Satzung sind Funktionen und Personen zur besseren Lesbarkeit nur in der weiblichen Form genannt. Die männliche Form ist jeweils mit gemeint.)

· Entgegennahme des Wirtschaftsplans
· Beschlussfassung über Anträge
· Wahl von Ehrenmitgliedern auf Vorschlag des Vorstandes
· Änderungen der Satzung
· Festsetzung der Mitgliedsbeiträge gemäß § 5
· Beschlussfassung zu Anrufungen nach § 4, Ziffer 4 und 7

3. Die Hauptversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie ist 
vom Vorstand mindestens 4 Wochen vorher in Textform unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung einzuberufen. Die Einladung zur Hauptversammlung 
gilt als zugestellt, wenn sie an die letzte dem Landesverband mitgeteilte 
E-Mail-Adresse abgesendet wurde. Kann eine Hauptversammlung nicht als 
Präsenzveranstaltung organisiert werden, entscheidet der Vorstand nach 
begründetem Ermessen über die Durchführung einer digitalen oder hybriden 
Veranstaltung (in einem gesicherten Kommunikationsraum).

 Eine außerordentliche Hauptversammlung findet innerhalb von 2 Monaten 
auf Antrag von mindestens 2 Orts-/ Kreisverbänden, die mindestens 10% 
der bei der vorausgegangenen Hauptversammlung möglichen Stimmen 
repräsentieren, statt.

4. Eine satzungsgemäß einberufene Hauptversammlung ist beschlussfähig.

5. Die Teilnehmerinnen der Hauptversammlung verfügen über folgende 
 Stimmen:

a) Die stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes: je 1 Stimme. Die 
Orts-/Kreisverbände: für jede angefangenen 100 Mitglieder – 1 Stimme 
bis zur Höchstzahl von 140 Stimmen. Bis zu 20 Stimmen können auf 
eine Stimmenführerin vereinigt werden. Hauptamtliche Mitarbeiter-
innen des Landesverbandes können nicht Stimmenführerin sein.

b) Körperschaftliche Mitglieder gemäß Ziffer 1d – je 1 Stimme
c) Ehrenmitglieder – je 1 Stimme

6. Anträge sind spätestens 2 Wochen vor der Hauptversammlung dem Vorstand 
in Textform einzureichen. Es können auch spätere oder in der Versammlung 
gestellte Anträge mit Stimmenmehrheit zur Beratung und Beschlussfassung 
zugelassen werden.

7. Die Jahresrechnung muss vor der Vorlage an die Hauptversammlung durch 
eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder Angehörige der wirtschafts-prü-
fenden Berufe geprüft sein, außerdem durch mindestens 2 ehrenamtliche 
Rechnungsprüferinnen, die von der Hauptversammlung für 2 Jahre gewählt 
werden.

8. Die Beschlussfassung über Sachanträge erfolgt mit einfacher Stimmenmehr-
heit. Satzungsänderungen bedürfen der Dreiviertel-Mehrheit der vertretenen 
Stimmen.

9. Die erste Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden werden in 
einzelnen Wahlgängen mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge-
wählt. Die Wahlen sind geheim. Die Beisitzerinnen können in gebündelter 
Einzelwahl mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gewählt 
werden. In einem erforderlich werdenden zweiten Wahlgang reicht die 
relative Mehrheit der Stimmen.

10. Über Wahlen und Beschlussfassungen ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die die Vorsitzende sowie zwei weitere Vorstandsmitglieder unterschreiben.

§ 9 Vorstand

1. Der Vorstand ist zuständig für die Führung der Vereinsgeschäfte und 
für alle Angelegenheiten, soweit sie nach Gesetz und Satzung nicht der 
Hauptversammlung oder anderen Vereinseinrichtungen zugewiesen sind. Er 
ist insbesondere zuständig für Beschlüsse über den Wirtschaftsplan und zu 
Standorten, außerdem für Entscheidungen gemäß §4, Ziffern 7 und 8.  
Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.  
Er kann Aufgaben delegieren.  
Den Vorstandsmitgliedern entstehende Aufwendungen werden ersetzt. Sie 
können für ihre Tätigkeit eine angemessene Ehrenamtspauschale erhalten; 
Näheres bestimmt die Geschäftsordnung des Vorstands.

2. Der Vorstand besteht aus der Vorsitzenden, 2 Stellvertreterinnen und bis 
zu 8 Beisitzerinnen, die sämtliche ihrer Tätigkeiten ehrenamtlich ausüben, 
sowie der Geschäftsführerin, die vom Vorstand mit Dienstvertrag angestellt 
wird und 2 Vertreterinnen der Herbergseltern.

 Je 1 Beisitzerin soll eine Vertreterin der Jugendverbände in Hamburg und 
Schleswig-Holstein sein. Wählbar sind nur Vertreterinnen von Mitgliedsver-
bänden. Die Geschäftsführerin und die Vertreterinnen der  Herbergseltern 

haben beratende Stimme. Die Landesregierungen haben das Recht, 
Vertreterinnen zu den Vorstandssitzungen zu entsenden, die mit beratender 
Stimme teilnehmen.

 Die Vorstandsmitglieder, ausgenommen die Geschäftsführerin und die 
Vertreterinnen der Herbergseltern, werden von der Hauptversammlung für 2 
Jahre gewählt. Die Vertreterinnen der Herbergseltern werden aus der Mitte 
der beim Landesverband angestellten Herbergseltern gewählt.

 Jedes Jahr scheidet die Hälfte der gewählten Vorstandsmitglieder aus. 
Wiederwahl ist zulässig. 
Der Vorstand ist beschlussfähig bei Anwesenheit der Vorsitzenden oder 
einer Stellvertreterin und 5 weiterer Mitglieder. 
Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit.

 Der Vorstand kann zur Wahrnehmung besonderer Aufgaben Ausschüsse 
bilden, in denen die Herbergseltern angemessen vertreten sein sollen. Ein 
Vorstandsmitglied führt den Vorsitz in diesen Gremien.

3. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind die erste Vorsitzende, die beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden und die Geschäftsführerin. Je 2 von ihnen 
sind gemeinsam vertretungsberechtigt. Sie vertreten den Verein gerichtlich 
und außergerichtlich und erledigen die laufenden Geschäfte.

§ 10 Personalausschuss

Im Landesverband Nordmark besteht ein Personalausschuss. Zur verbindlichen 
Regelung von personellen Angelegenheiten der Herbergseltern schließt der 
Vorstand mit deren Vertreterinnen eine Vereinbarung ab.

§ 11 Auflösung

Die Auflösung des Landesverbandes kann nur in einer besonders dazu einbe-
rufenen Hauptversammlung mit Dreiviertel-Mehrheit der vertretenen Stimmen 
beschlossen werden.
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Landesverbandes an den „DJH-Hauptverband für Jugendherbergen 
und Jugendwandern e.V.“, der es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. Sollte dieser nicht mehr bestehen oder nicht mehr steuerbegüns-
tigt sein, so ist das Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die in  
§ 2 genannten Zwecke im Arbeitsgebiet des Landesverbandes zu verwenden.

§ 12 Inkrafttreten

Diese Satzung wurde von der Hauptversammlung beschlossen und am 31. Juli 
1992 in das Vereinsregister eingetragen. Sie wurde am 19. Juni 1999, am 24. Mai 
2003 sowie am 12. Juni 2010 durch Beschluss der Hauptversammlung geändert. 
Die Änderungen treten mit dem Tage der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.

1. Satzung errichtet am 25. April 1947, eingetragen in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Hamburg am 5. November 1947.

 - geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 5. April 1959 
(eingetragen am 12. September 1959).

2. Geändert und neu gefasst durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
24. April 1960, eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Hamburg am 23. August 1960.

 - geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Mai 1971 
(eingetragen am 8. Juli 1971).

3. Geändert und neu gefasst durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
2. Dezember 1979, eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht 
Hamburg am 31. Januar 1980.

4. Geändert und neu gefasst durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
24. Mai 1992, eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht Ham-
burg am 31. Juli 1992.

 - geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 19. Juni 1999 
(eingetragen am 26. August 1999).

 - geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Mai 2003 
(eingetragen am 06. Oktober 2003).

 - geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 12. Juni 2010 
(eingetragen am 16. August 2010). 
- geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Juni 2016 
(eingetragen am 21. Juli 2016). 
- geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2018 
(eingetragen am 24. September 2018). 
- geändert durch Beschluss der Hauptversammlung vom 30. Oktober 2021 
(eingetragen am 14. Dezember 2021).
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